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t . Durlach , 6 . August . Bei der heutigen

Diöcesan - Synvde würden gewählt : l . als
Mitglieder in den Diöcesan - Aus schuß
Pfarrer Ullmann und Bürgermeister Reiff
von Söllingen , 2 . als Stellvertreterdes
Dekans Pfarrer Camerer von Grötzingen ,
Z . als Ersatzmänner für den Diöcesan -
Ausschuß Pfarrer Krumbholz von Wein¬
garten und Lehrer Lamardin von Wilfer¬
dingen.

* Durla -ch , 6 . Aug . Bei einem heftigen
Gewitter , das gestern Morgen um 4 Ühr
über die hiesige Stadt hinzog und im Pfinz -
thale niederging , schlug der Blitz beim Berg -
haufener Bahnwartshause der Brettener Linie
in die Telegraphenleitung , sprang von da weiter
bis zum Bahnwartshause vor dem Tunnel ,
fuhr hier durch das Zimmer in den Stall , der
unter dem Hause sich befindet , und tödtetc da¬
selbst eine Kuh ; eine im Zimmer anwesende
Frau war durch diesen „ kalten Schlag " einige
Zeit bewußtlos geworden .

Bruchsal , 31 . Juli . Die Frage nach
zweckmäßigen Schulbänken beschäftigt die be¬
theiligten Kreise fortwährend . Gestern sandte
Hr . Architekt Loeffel eine nach feinem — Paten -
tirten — Systeme gefertigte Schulblank an die
Hygienie -Ausstellung in Berlin , deren Commission
eine solche von ihm eingefordert hat . Unter
den uns bekannten Arten von Schulbänken ist
das Lveffel ' sche System jedenfalls das zweck -
mäßigste and erfordert die wenigsten Kosten —
ein Punkt , der bei Volksschulen sehr ins Ge¬
wicht fällt .

Deutsches Reich.
— Das „ Armee -Verordnungsblatt " ver¬

öffentlicht nachstehenden Erlaß des Kaisers :
„ Um denjenigen Theilnehmern an dem
Kriege von 1870 — 71 . welche in - Folgeerlittener innerer Dienstbeschädigung invalide
geworden , wegen Ablaufs der gesetzlichen
Präklusivfrist aber zur Geltendmachung von
Bersorgungsanfprüchen nicht berechtigt sind .

durch Gnadenöewilligung zu Hilfe zu kommen ,
bestimme ich . daß die Unterstützungsgesuche der
bezeichnetcn Invaliden einer wohlwollenden
Prüfung unterzogen und zur Guadenbewilligungaus meinem Dispositionsfonds bei der Reichs¬
hauptkaffe unterbreitet werden , sofern Tat¬
sachen nachgewiesen sind , welche die Ueberzeugungvon dem ursächlichen Zusammenhang der Krank¬
heit m.it der im Kriege erlittenen Dienst¬
beschädigung zu begründen vermögen .

Bad Gastein . 22 . Juli 1884 . "
* Die Nachrichten über die Bewegung an¬

läßlich der bevorstehenden Reichstagswahlen
herrschten in dieser Woche fast ausschließlich
auf dem Felde der inneren Politik vor . Es
sind hierbei mancherlei interessante Daten zu
verzeichnen , welche darauf Hinweisen , daß sichdie diesjährigen Wahlen unter etwas veränderten
Konstellationen vollziehen werden als die Reichs¬
tagswahlen vom Jahre 1881 . Das Bündniß
zwischen den Deutsch -Konservativen und der
Centrumspartei scheint sich vor Allem gelockert
zu haben , dies beweist die Thatsache , daß im
Stadtkreise wie im Landkreise Danzig von
beiden Parteien diesmal eigene Kandidaten auf¬
gestellt worden sind und ähnliche Vorgängewerden auch aus andern Wahlkreisen der östlichen
preußischen Provinzen gemeldet , wo sonst die
Deutsch -Konservativen und die Centrumsmänner
zusammenzugehen pflegten . Daneben dauert
die Polemik zwischen der nationalliberalen und
der deutsch-freisinnigen Presse nngeschwächt fort ,alle alten Sünden werden hervorgcsucht und
von den Blättern beider Wchtunaen einanderins Gesicht geworfen , wähvmvzuglelch Vorgängeaus neuester Zeit , wie die Kandidatenfrage im
Kreise Alzey^Bingen , dazu dienen , dieser Polemikneuen Stoff zuzuführen . Hier ist bekanntlichdem bisherigen deutsch- freisinnigen Inhaber
dieses Reichstagsmandats , dem Abgeordneten
Bamberger , von nationalliberaler Seite Bank¬
direktor von Schauß als Gegenkandidat ent¬
gegengestellt worden , worüber auf freisinnigerSeite große Entrüstung herrscht . Man ver¬
kündigt hier den offenen Krieg gegen die National -
liberalen und droht mit allerhand Repressalien

— nun , da werden die Wahlen wohl recht er¬
bauliche Dinge bringen !

* Im Reichsgesundheitsamt hat am
26 . Juli anläßlich der Cholerafrage eine Kon¬
ferenz hervorragender Fachmänner stattgefunden ,
welcher auch Geh . Rath vr . Koch beiwohnte .Den Mittelpunkt derselben bildete ein Vortragdes genannten Gelehrten , welcher speziell die
Chvlerabaccillen behandelte . Die Auseinander¬
setzungen vr . Koch's trugen indessen einen streng
wissenschaftlichen Charakter , so daß auch eine
nur auszugsweise Wiedergabe derselben als für
weitere Kreise nicht geeignet erscheint .

— I)r . Schauß in München , der ParteigenosseVölks , der Frühlingslttche im Reichstage , schreibtin einem Briefe an vr . Bambergers Wähler :
„Man glaubt in weniger unterrichteten Kreisen
nicht , wie sehr im Handel und Verkehr das
Ansehen einer Nation wichtig ist . Wir
Deutschen können heute noch z. B . nach Australiendie besten Jndustricerzeugnisse schicken und ver¬
kaufen sie doch nicht , weil die englische Nation
noch das größere Ansehen hat . So find unsere
Kaufleute heute noch vielfach genöthigt , auf
deutsche Maaren englische Fabrikmarken zu
setzen . Ich bin viel gereist im Orient , in
Europa und jüngst in Amerika . Unser Ansehenals Nation ist gewaltig gestiegen und diese
Stimmung kann zum Vortheil unserer Ausfuhr
außerordentlich gesteigert werden . In diesen
Dingen sieht der Reichskanzler mit seinen großen
grauen Augen sehr weit und sein Streben istnur auf das Wohl der Nation gerichtet . Darum
sehe ich mit einem gewjffen Entsetzen , wie
Männer scharfen Verstandes und unvergleichlicher
Beredtsamkeit , verblendet von ihrem Haffe gegenden Kanzler , auch in dieser Frage Opposition
machen und Bismarck au - der wundesten Stelle
(und das ist sein Gefühl , ob er noch
nützen könne ) zu treffen suchen. "

— Das 8 . deutsche Bundesschießenin Leipzig schließt mit einer Mindereinnahmevon annähernd 80 000 Mark ab , wovon die
Stadt die Schützengesellschaft ^ zu tragenhat . Ein Ausfall von 75000 Mark war schonim Haushalt der Stadt vorgesehen , sodaß das
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(Fortsetzung.)
XI.

Zwei Wochen waren verflossen , nicht ohne
manches Glück für die Armen , die von der
Hand des Schicksals so furchtbar getroffenwaren , aber auch nicht ohne neues Leid und
blutige Qual .

Die Försterin war vom Fieber wieder er¬
standen , aber das Leben , dem sie wiedergeschenktwar , hatte keine Liebe und Lust ihr zu bieten ,denn sie war blind und taub für die gan, ^
Außenwelt geworden , und saß , in Sinnen
wren , oft tagelang an derselben Stelle . Fenry
dagegen, der ebenfalls in den letzten ^ugen das
Aagcr zu verlassen gewagt hatte , prahlte von
Muck und Seligkeit , denn erja keine
Ahnung von dem , was sein- Umgebung ge¬
troffen hatte .
. Zwischen ihm Maria hatte sich rasch"> den kurzen ^ uriden ihres Zusammenseins
ein inniaes gebildet , das aber mehr
aus lieben ^ als auf Worten beruhte .
Auch hat - Mutter wiedergefunden ,die er Beginn des Feldzuges nur selten
gks^ .4 und Helene konnte oft kaum denrunfch unterdrücken . Erwin in dieses Glück- nnzuziehen . aber sie fürchtete die Erregung ,

welche die Entdeckung in Sohn und Vater
Hervorrufen würde .

Dieser Letztere war anfangs nach der furcht¬baren Erschütterung , die ihn bei der Erschießung
seines Knaben getroffen , allen wie ein Rasender
erschienen , doch allmählich konnte man nicht
mehr lesen , was in seiner Seele vorging . Gegen
jeden war er fester und rauh , und nur für
Helenen hatte er manchmal noch einen freund¬
lichen Blick , ja , es schien dieser einmal , da er
aus dem Hause ging , als ob er sich nach ihr
umgewandt und in , seinen Augen das alte
Feuer der Leidenschaft aufgeblitzt habe , das sie
so sehr fürchtete . —

Es war ein ungewöhnlich milder Herbsttagund die Sonne warf den letzten Scheideblickaus den Wald , der seine Blätter trauernd nachund nach alle zu Boden fallen sah.
Helene saß an der Thür des Hauses auseiner Ruhebank und spielte mit ihrem kleinenKinde , während der Förster an einem gegen¬überstehenden Baume lehnte und stumm denbeiden zuschaute . Plötzlich aber trat er vorund hieß den Knaben ins Haus gehen , worauser sich zu der erstaunt aufschauenden Mutter

niederbeugte und leise sagte :
„ Helene , fühle einmal meinen Puls , rast er

nicht wie in Todessiebern ? "
„ Nein , er pocht nur ein . wenig erregterwie sonst . "

„ Du täuschest Dich — doch was soll dieKomödie ? Ich muß es Dir endlich doch sagen ,

d 'rum sei es heute . Als ich einst aus dem
Vaterhause floh , als ich Dich , als ich alles ,was ich liebte , verlassen mußte , da war icheinsam ; doch was war all ' mein Unglück gegendas jetzige, das mich tausendmal einsam gemachthat . Eine halb Wahnsinnige nennt sich meineGattin , während Du , die Einzige , die ich liebe ,noch immer liebe , wie einst . Dich fern vonmir hältst und mich verabscheust . Ich führte

Dich hierher in mein Haus , um Dein Herzwieder zu gewinnen , doch der Himmel schleuderteeinen Blitz zwischen uns , daß ich Dir nichtnahen konnte . Er wollte mich in meinem
Innersten vernichten und all ' meine Lebenslustmit einem Sturmhauch auslöschen , er wolltees und ich glaubte auch anfangs seinen Winken
folgen zu können und für immer zu entsagen ,aber die unterdrückte Leidenschaft lodert heißerdenn je wieder in mir auf , und ich will sie
nicht mehr hemmen . "

„ Laß , laß , Jourgniak , nähere Dich mir
nicht , Du bist nicht von Sinnen . Beim An¬
denken an Dein Weib , an Deinen Bruder bitte
ich Dich . Weiche von mir ! "

„ O , Helene , sprich , warum soll ich Dir
dann wieder entsagen , warum gönnst Du mir
nicht noch einen Sternenblick in die Nacht meines
Schmerzes ? Ich weiß , Du bist so rein und
göttlich , aber es ist doch keine Schuld , wennDu Dich noch einmal meiner erbarmst und
Dich zu mir herniederlassest . O , Helene , Du
bist so hold und schön ; wenn cs auch Verbrechen
ist , Tu mußt wieder mein sein ! "'



Ergebniß den Leipzigern also keine Thränen
auspreßt . Beim 3 . deutschen Turnfest im Jahre
1863 deckte die Stadt ein Deficit von 60000Mk .
Ihre Mittel erlauben mir das !

— vr . Schweninger , Bismarcks Leibarzt ,
ist zum Mitglied des Reichsgesundheits - Amtes
ernannt worden . Hoffentlich nicht zur Ent¬
fettung !

8. Stuttgart . 6 . August . Gestern Nacht
11 Uhr wurde der Kanzleirath Firderer bei
der Garnisonkirche erstochen aufgefunden .
Alles Nähere bis jetzt unbekannt .

Oesterreichische Monarchie .
* In Oesterreich steht man vor dem

zweiten Abschnitt der Landtagswahlen , in
welchem die Neuwahlen zu den Landtagen von
Ober -Oesterreich . Salzburg , Steiermark und
Kärnthen stattfinden . Die Aussichten der
Deutschliberalen sind nicht sehr günstige und
scheint ihrer Sache namentlich der mit dem
konservativen Großgrundbesitz in den beiden
letztgenannten Kronländern im Gange befindliche
Kompromiß mehr zu schaden als zu nützen .

* In Wien ist am verflossenen Freitag
früh Heinrich Laube , der „ alte Burschen¬
schafter "

, im Alter von 78 Jahren verschieden .
Mit ihm hat die zeitgenössische Literatur einen
ihrer originellsten Charakterköpfe verloren ; als
Dichter wie als Schriftsteller entfaltete Laube
auf fast allen Gebieten der Literatur eine außer¬
ordentlich reiche THLtigkeit , die, wenn auch
nicht immer Mustergiltiges , so doch stets Her¬
vorragendes und Eigenartiges schuf. Als Theater¬
leiter , zuerst als Direktor des Leipziger Stadt¬
theaters . dann des Wiener Hofburgtheaters
( 1849 — 67 ) und des Wiener Stadtthcaters , hat
er einen nachhaltigen Einfluß auf das deutsche
Theater der Gegenwart ausgeübt .

Frankreich .
* Die französische Verfassungs -

Revision ist nun endlich glücklich im Hafen
gelandet . Nachdem die Teputirtcnkammer in
voriger Woche die Revisionsvorlage in der
modifizirten Fassung des Senats angenommen
hatte , ist am Montag der Kongreß zu Versailles
zusammengetretcn , um über die Durchführung
der Vorlage Beschluß zu fassen, worauf jeden¬
falls der Schluß der Session erfolgen wird .
Nach Erledigung dieser internen Angelegenheit
kann die französische Regierung ihre volle Auf¬
merksamkeit wieder der auswärtigen Politik zu¬
wenden . in erster Linie dem noch schwebenden
Konflikt mit China . Am verflossenen Freitag
war die Frist obgelaufen , welche Frankreich
der chinesischen Negierung zur Beantwortung
seiner Forderungen gestellt hatte , aber eine
Antwort ist bis jetzt in Paris noch nicht ein -

ünd ehe Helene ihn von sich wehren konnte ,
hielt er sie schon umschlungen , preßte sie an
sich und küßte sie inimer wieder und immer
wieder . Endlich gelang es ihr , sich seinen
Armen zu entwinden , und drohend stand sie
ihm gegenüber :

„ Jourgniak , was thust Du ? Siehst Du
nicht den Schatten Emils , der zwischen uns
steht ? " -

„ Ach
'

laß die Tobten mit Todten sich
freuen , Helene ; Emil modert ja längst im
tiefen Grabe .

"

Sie stieß nur einen langen Schrei aus und
sank dann bewußtlos in des Herbeieilenden
Arme . Er war in furchtbarer Angst und
Sorge um sie , da er sich nicht getraute , irgend
Jemand aus dem Hause um Hilfe zu rufen .
Es Ware auch kaum nöthig gewesen , denn sie
erholte sich bald wieder , weil sie die Ahnung
des Vorgcfallenen schon längst in sich trug und
nur von dem ersten Donnerschlag der Gewißheit
niedergestürzt war .

„Mörder , elender Mörder ! " grollte sie ;
„bist Du denn kein Mensch , daß Du nichts
mehr für heilig hältst , daß Dich selbst die
schrecklichste Strafe des Himmels nicht von
neuer Schuld zurückhält ? "

Erwin war wie gebrochen auf die Bank
gesunken und erwiderte nichts .

„ Weißt Du , wen Du Deinem Hasse zum
Opfer bringen wolltest ? Weißt Du es nicht ?
Dann will ich es Dir sagen . Ein Erbarmen

I gegangen . Fast könnte man diesen Umstand
als eine Verschärfung des Konflikts deuten ,
zumal eine der „ Times " aus Futschen zu¬
gegangene Depesche meldet , daß China die
Zahlung einer Entschädigung verweigere . Da¬
gegen berichtet ein Telegramm aus Schanghai ,
daß China Frankreich gegenüber sich zur Zahlung
einer Entschädigung von 5,200,000 Taels
( chinesische Dollars ) verpflichtet habe .

Belgien .
* Die niederländische Thronfolger -

Frage hat jetzt ihre vorläufige Regelung ge¬
sunden . In einer von beiden holländischen
Kammern am Freitag abgehaltenen gemein¬
schaftlichen Sitzung ist der Gesetzentwurf , durch
welchen im Falle der Minderjährigkeit des
Thronberechtigten die Königin zur Regentin
ernannt wird , mit allen gegen 3 Stimmen
angenommen worden .

England . ^
* Auf der Londoner Konferenz ist

plötzlich die egyptische Sanitätsfrage in
den Vordergrund getreten . Das Verdienst , diese
wichtige Frage angeregt zu haben , gebührt dem
deutschen Bevollmächtigten , Grafen Münster ,
und er hat sich durch die ablehnende Haltung
des Konferenz - Vorsitzenden , des englischen
Ministers des Auswärtigen , Lord Granville ,
nicht abhalten lassen , die Reform der egyptischen
Sanitätsverhältnisse in der Donnerstags -Sitzung
der Konferenz wiederum zur Sprache zu bringen .
Die übrigen Bevollmächtigten stellten sich auch
dieses Mal prinzipiell auf die Seite des be¬
treffenden Antrages Deutschlands , während
englischerseits sich wiederum das Bestreben zeigte,
die Sanitätsfrage von den Verhandlungen der
Konferenz auszuschließen . Mit diesem Bestreben
wird aber England schwerlich durchdringen und
hatte Graf Münster bereits für die Samstags -
Sitzung formulirte Reformvorschläge angekündigt .
Da unter den Mitgliedern der Konferenz die
Meinung vorherrscht , daß es der Billigkeit und
auch dem eigenen Interesse Englands entspreche,
wenn die Verantwortung für vorkommende
Katastrophen künftig nicht mehr auf einer ein¬
zelnen Regierung laste , so werden hoffentlich
die deutschen Reformvorschläge , den engherzigen
Anschauungen Englands zum Trotz , die ver¬
diente Würdigung auf der Konferenz finden .

— Alle Gesandten und Diplomaten der
Großmächte zusammen haben die egyptischen
Finanzen nicht regeln können . Die Konferenz
der Großmächte in London ist vollständig ge¬
scheitert und Premier Gladstone hat dies dem
Unterhause mit stiller Schadenfreude persönlich
mitgetheilt und hinzugesetzt , mit der Konferenz
sei auck das englisch- französische Abkommen

giebt 's für mich nicht mehr . Sieh Dir ihn
genau an , den Verwundeten , es ist Dein und
mein Sohn , es ist Henry ! "

Erwin sprang auf und sagte nichts , seine
Augen aber irrten unstät aus und ab ; dann
ballte er knirschend die Faust und trat Helenen
wieder näher .

„ Lebe wohl , lebe wohl , mein Leben geht
zu Ende . Nur Rache noch . Rache, und dann — "

Helene erwiderte nichts und blieb regungs¬
los stehen , während er ins Haus ging , Hut
und Hirschfänger nahm , dem erstaunten Offizier
einen heftigen Kuß auf die Stirn drückte und
dann , ohne sich weiter umzusehcn . in den
Wald forteilte . ^

Helene zitterte , und ein kalter Sander
ließ ihren ganzen Körper erbeben ; sie glaubte
umsinken zu müssen , als der nahe Hnfschlag
eines Pferdes sie aus ihrer Ohnmacht auf¬
schreckte und ins Haus trieb . Ohne ein Wort
zu sagen , ging sie auf ihr Zimmer und vergrub
dort hastig schluchzend den Kopf in die Kissen.

Drunten aber war unterdeß Maria heran¬
geritten und trat , nachdem sie abgestiegen und
einem der Försterburschen ihr Pferd übergeben ,
lächelnd mit freundlichem Gruß in die Wohn¬
stube . Erröthend aber sah sie , daß nur der
Offizier anwesend war , der sich mit Mühe
erhob , um sie zu begrüßen . Das riß sie wieder
aus ihrer Verlegenheit , und sie bat ihn , sich
nicht ihretwillen önzustrengen . da dies die kaum
geschlossene Wunde nicht leide . Doch er ließ
es sich wenigstens nicht nehmen , ihre Hand

ungiltig geworden . Gladstone war
phisto der Konferenz und ärgerte sich , dqj
Bismarck mit Frankreich ging .

Asten .
* In den chinesischen Küstenplätzen

gibt sich wieder eine gewisse Erregung gegen
die dort lebenden Europäer kund . In Foutchop
landete daher die englische Korvette „ Champion )
ein Detachement Marinesoldaten und das englische
Kanonenboot „Mexlin " ist bei dem dortige, ,
Fremdenquartier stationirt worden .

Egypterr .
* Aus den Dingen im Sudan scheint sich

noch manches entwickeln zu wollen , woran i . p
Augenblick wenig oder gar nicht gedacht wird .
So ist man in Frankreich mit dem Vertrage ,der zwischen England und Abysfinien abge¬
schlossen wurde , um den König Johann für die
Bekämpfung des Mahdi zu interessiren , durchaus
nicht einverstanden . Durch diesen Vertrag ,
sagen französische Blätter , wurde dem Neguz
ein Theil ägyptischen Territoriums abgetreten ,
das unter der Souzeränität des Sultans uni,
in Folge dessen unter der Collektivgarantie der
Signaturmächte steht , welche die Integrität de ;
ottomanischen Reiches sicherten . Eine derartig ,
Mißachtung internationaler Verträge sei in
Europa beispiellos . Die Abtretung des Land¬
striches an Abysfinien ohne Genehmigung de,
Pforte sei eine Verletzung des Pariser wie des
Berliner Vertrages . Werde sie von der türkischen
Regierung gutgeheißen und von den Mächten
ratificirt , so hindere nichts , daß England nächstens
Arabien an Persien und Tripolis an den
Mahdi ausliefere . Angesichts solcher Vorgänge
müsse die französischeRegierung die unabweislichen
Maßnahmen ergreifen , um ihre Interessen ani
rothen Meere zu wahren und zu prüfen , ob es
nicht an der Zeit sei , die französische Fahne
zu beiden Seiten des arabischen Meerbusens
aufzuhissen . Die moralische Entrüstung des
Franzosen über die Verletzung internationaler
Verträge nimmt sich einiger Maßen wunderlich
aus . Haben sie die Türkei gefragt , als sie sich
Tunesien holten ? Haben sie sich um die chine-j
fischen Reklamationen gekümmert , als sie
Tvngking besetzten und dem annamitischeü
Reiche, welches nominell wenigstens unbestritten
unter chinesischer Souzeränität stand , die lln
abhängigkeit nahmen ? Was im äußersten Ost
asien vorgeht , interessirt auch uns . befandet^
jetzt , wo es den Franzosen in den Sinn komm!
unseren Handel und unsere Industrie dort ab!
sperren zu wollen . Frankreich vergißt Wiedel
einmal , daß cs ohne die wohlwollende Haltu
Deutschlands in Tvngking schwerlich so gi
gefahren wäre .

leise an die Lippen zu ziehen und einen Stusi
für sie herzustellen .

Anfangs wollte das Gespräch nicht recht i
Fluß kommen , doch als er von seiner in Pariß
verlebten Jugend zu erzählen begonnen , fand/
sich bald tausend Anknüpfungspunkte in ihre!
Erinnerungen an Frankreich . Er hatte vs
seinen Vater gekannt , und der Mutter hattet
seine Fragen nach ihm nur heiße Thräries
entlockt ; Maria hingegen war ganz unter
Obhut ihres Vaters ausgewachsen , da die Muttis
nach ihrer Geburt gestorben war . Immer lH
Hafter wurde das Gespräch , und das fröhlil
Lachen der Beiden drang bis nach oben
Weinenden , die nicht mehr fassen konnte ,
irgend wo es noch Licht sein konnte . Lais
und Weinen , dos ist einmal Weltordnung !

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
—

.Eine seltene Probe von Ausdauer
- ,^ -̂ -ÄsEunst hat ein Rechtskandidat a .
m Grersvwudx gezeigt . Er schwamm von l
Wycker Badeu,FM nach dem Ludwigsbur !
Haken (eure Lire » » ^ etwa L Meilen ) .
sehr konträrem Winde ^ hnn Seegangl3 Stunden 20 Minuten üni , ^ j ^ mer

-
dem Bauche . Bei ruhigem
früher die Strecke in N> Stunden

^— Coulanter Bettler .
einen abgelegten Rock. " Herr : Habl . ,^ ,
nicht — Bettler : Ich nehme auch den^

sprechenden Gcldwerth an .
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Die Huldigung für 1884 betreffend .
Nr . 9842 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt ,

ein Verzeichniß aller in der Gemeinde sich aufhaltenden badischen Staats¬
bürger , welche bis zum 9 . September d. I . das 21 . Lebensjahr zurück-
belegt , den Huldigungseid aber poch nicht geleistet haben , aufzustellen ,^
darin Vor - und Zuname , sowie Heimathsort jedes Einzelnen anzugeben
und bei abwesenden Ortsangehörigen deren gegenwärtigen Aufenthaltsort
beizusetzen .

Den anwesenden Huldigungspflichtigen rst zu eröffnen , daß sie
sich am

Dienstag den 9 . September d. Z.,
dem Geburtsfestc Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs . unmittelbar nach dem um 10 Uhr Vormittags beginnenden
Festgottesdienste im Rathhaussaale dahier einzufinden haben .

Die Verzeichnisse nebst Vorladungsbescheinigungcn sind
binnen 14 Hagen

anher einzusenden .
Durlach den 1 . August 1884 .

Grotzherzogliches Bezirksamt .
Gruber .

Die Bekämpfung der Blutlaus betreffend .
Nr . 9879 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks , welche mit Er¬

ledigung der diesseitigen Auflage vom 10 . Juni d . I . , Nr . 7465 —
Amtsblatt Nr . 70 — noch im Rückstände sind , werden an sofortigen
Vollzug erinnert .

Durlach den 4 . August 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Gruber .

Bekanntmachung .
^ DurlachZ Das Steuer - Ab - und Zuschreiben für das

nächstkünftige Steuerjahr 1885 wird am
Montag , 18. bis Samstag , 23 . August d . I .,

Morgens von 9 — 12 Uhr ,
im hiesigen Rathhaussaale vorgenommen werden .

Zu diesem Zweck wird bekannt gemacht :
I . An Mezug auf die Hrnnd - und Mnlerkener :

Wer abgeschrieben haben will , muß selbst oder durch einen Bevoll¬
mächtigten erscheinen und darum nachsuchen . Ebenso Derjenige , dem
zuzuschreiben ist , sei es wegen Erwerbung eines Grundstücks oder Ge¬
bäudes , sei es wegen veränderter Benutzungsart der Grundstücke oder
Gebäude , oder wegen Erbauung neuer oder Vergrößerung vorhandenerGebäude .

I ! . In Aezug auf die KrwerSsteuer :
1 . Der Erwerbsteuer unterliegt nach dem Gesetz vom 25 . August 1876 :

der Ertrag der im Großherzogthum betriebenen gewerblichen
Unternehmungen ;

6 . der nicht schon hierunter begriffene Ertrag der Arbeit , Dienst¬
leistungen und sonstigen Berussthätigkeit derjenigen Personen ,
welche im Großherzogthum ihren Wohnsitz oder Aufenthalt haben .

Befreit von der Erwerbsteuer sind unter Andern :
a . Personen , welche nur die Landwirthschaft betreiben , voraus¬

gesetzt daß das Steuerkapital der sämmtlichen , von ihnen be-
wirthschasteten Grundstücke weniger als 15,000 Mark beträgtund sie entweder das 65 . Lebensjahr zurückgelegt haben , oder
ledige Frauenspersonen , oder Wittwen , oder von ihrem Ehe¬
mann getrennt lebende Frauen sind ;

d . der Verdienst der Dienstboten , soferne deren in Geld bestehen¬der Lohn weniger als 300 Mark jährlich beträgt ;e. Personen , welche weder Landwirthschaft noch Bergbau betreiben ,wenn der Jahresbetrag des persönlichen Verdienstes 500 Mark
jährlich und auch das Betriebskapital den Betrag von
700 Mark nicht erreicht .

2 . Die nach vorstehenden Angaben , erwerbsteuerpflichtigen Personen ,
männliche und weibliche , Inländer und Ausländer , auch erwerb¬
steuerpflichtige Korporationen . Vereine , Gesellschaften haben an der
oben bestimmten Tagfahrt schriftliche oder mündliche Steuer¬
erklärungen abzugeben :

s . wenn sie eine erwerbsteuerpstichtige Thätigkeit begonnen haben ,aber noch nicht zur Erwerbsteuer angelegt find ;d. wenn sie , obgleich schon zu dieser Steuer beigezoqen , durch
Erweiterung ihrer Erwerbsthätigkeit oder durch den Betrieb
weiterer Erwerbszwcige den bisher besteuerten Jahresertrag
vermehrt haben ;

«. wenn sie ein bisher betriebenes Gewerbe oder sonstigen Erwerbs¬
zweig aufgegeben haben und zu einem andern übergegangen find ;ä. wenn sie auf gänzliche Befreiung von der Steuer oder aufeine Ermäßigung der seitherigen Besteuerung Anspruch zuhaben glauben . — Landwirthe , welche Steuerbefreiung an¬
sprechen, weil sie bis zum Schluffe dieses Jahres das 65 .
Lebensjahr zurückgelegt , haben den Anspruch durch Vorlageeines Gcburtszeugniffes des Standesbeamten oder Pfarramtes
zu begründen .3 - Druckformulare zu den Steuererklärungen werden von heute anbis zum Ablauf der für das Ab - und Zuschreiben bestimmten Tag -

sahrt im Geschäftszimmer des Bürgermeisteramts ( Schatzungsraths )
unentgeltlich verabreicht .

4 . Wer die vorgeschriebene Steuererklärung nicht rechtzeitig oder in
wahrheitswidriger Weise erstattet , unterliegt der im Gesetz ange¬drohten Strafe .

Durlach den 29 . Juli 1884 .
Das Bürgermeisteramt .

C . Friderich .

Erfinge « , Amts Pforzheim.

Wachruf .
Heute hat unser hochwürdiger und allgemein beliebter Herr Pfarr -

derweser Baur unsere Gemeinde verlassen , um seine neue Stelle als
Pfarrer in Weingarten anzutreten . Bei diesem Anlaß ist es uns ein
Herzcnsbedürfniß , zu bekunden , daß wir an ihm einen Geistlichen ver¬
lieren , der während seines Wirkens hier stets mit unermüdlichem Eifer
seines schweren Amtes wartete . Seine trefflichen Predigten , sein Wirken
in der Schule , seine ungezwungene Freundlichkeit gewannen ihm die
Herzen Aller .

Sein edles Streben möge ihm auch auf seinem ferneren Lebenswege
allzeit zum Segen gereichen .

Der Gemeinde Weingarten dürfen wir zu einem solchen Seel¬
sorger nur Glück wünschen .

Wir aber werden ihm stets ein gutes Andenken bewahren und
geben uns der Hoffnung hin , daß er auch in der Ferne unser mit Liebe
gedenken werde .

Ersingen den 5 . August 1884 .
Zm Namen der Gemeinve :

Der chemeinberath , die Stillungskommiskon und die Lehrer .
Fruchtpreise .

In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung
Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl . Nr , 16) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Mittel -
Jirüchte - Hattung . Einfuhr . Verlauf . preis

pro
so » ilo

Ailogr . Silogr M ! Pf
Kaizen . . . . — — — !
Kernen , neuer — — — , —

dto . alter . . 2200 2200 10,50
Korn , neues . . — - - s _

dto . altes . . — —
Gerste . . . . — — - '

Hafer , neuer . . -- — _ ! _
dt » , alter . . 750 750 8 70

Welschkorn . . . !
Erbsen gerollte ?

2 Kilogramm
Linsen )( Kilogr .
Bohnen „ jWicken , „ !

Einfuhr . . . 2950 2950
Ausgestellt waren -

Borrath . . . 2950
Verkauft wurden 2950
Aufgestellt blieben —

Sonstige Preis « r !( Kilogr . Schweine¬
schmalz 8b Ps „ Butter 110 Pst 10 Stück
Eier 50 Ps, , 20 Liter Kartoffeln 80 Pf, ,50 Kilogr , Heu Mk . 3,00 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel -) Mk . 2,30 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk . 42 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk . 32 , 4 Ster Forlenholz Mk 32

Dur loch , 2 . August 1884 .
Da - Bürgermeisteramt ,

fDurlachZ Die Vormundschaft
der minderjährigen Marie Geier
von hier läßt

fDurlachZ Die Vormundschaft

Montag den 25 . August ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher L-teigerung nochmals ver¬
steigern :

Das vormals Karl Altfelix 'sche
Gärtnerei - Anwesen in der
Baslervorstadt hier , bestehend
aus einem einstöckigen Wohn¬
haus . Gartenhaus , Treib¬
häusern . Frühbeeten u . Garten¬
gelände , im Ganzen ein Flächen¬
raum von 23 Ar 22 Meter ;
einerseits Jakob Haurh Wittwe ,
anderseits Gartengasse , Leit¬
graben rc.

Zugleich wird bemerkt , daß in
obiger Tagfahrt auch ein Versuch
zu einer annehmbaren Verpachtung
des Anwesens gemacht werden wird .

Turlach , 4 . August 1884 .
Das Waisengericht :

R . Märcker .

Singen .

Fchafmidk -Nkrpilihtlmg
Tic Gemeinde Singen läßt ihre

Winter - Schafwaide , welche mit
200 Stück Schafen bewaldet werden
kann , bis
Samstag den 1V . August ,

Vormittags II Uhr .
öffentlich versteigern .

Singen , 4 . August 1884 .
Der Gemeinderath .-

Kleinsteinbach .
ZchafWidk-NkrMchtküg.
Die hiesige Gemeinde läßt die

Winterschafwaide aus ihrer Ge¬
markung , welche mit 180 Stück
Schafen befahren werden darf ,

Samstag den 16. August ,
Nachmittags 1 ^ Uhr ,

im Rathhause dahier an den Meist¬
bietenden versteigern , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden .

Kleinsteinbach , 3 . August 1884 .
Der Gemeinderath :

Rieß , Brgmstr ._
1 '^ Viertel auf dem

, Halm , ist zu verkaufen
_ Lammstratze 26 .

Eine gute Netter
mit Eisenspindel und eine Obst -
mühle bester und leistungsfähigster
Konstruktion verkauft billigst

Engelwirth
_ in Ettlingen .

Empfehlung .
Für die bevorstehenden Repara¬

turen der Dung - und Abtrittgruben
im Amte Durlach haben Unterzeich¬
nete eine Niederlage von Portland -
und Romancement bei F . Staigerin Söllingen , ebenso auf dem
Lagerplatz in Karlsruhe , Zähringer¬
straße 14 , errichtet . Durch großen
Vorrath sind wir in der Lage ,unter Garantie guter Waare , den
billigsten Preis machen zu können
und halten uns bestens empfohlen .lecker L 2ts.L§sr,
Aairgeschäkt L Aaumateriakirn -

Lager ,
Karlsruhe «L Söllingen .

- « - I ein schön möblirtes ,
, jft zu vermiethen

kSerrenftratze 18.



Auf bevorstehendes
sck

empfiehlt

H. Kayfer ,
2 Wciderstraße 2 ,

feinstes

Raisermehs,
sowie alle Sorten

LrLns ^ HLvLIo ,
fein gestoßenen

Mcker,
braunen und weißen

Farinzucker ,
Wosinerr unö Iibeben ,

Orangeat L Citrouat ,
reingemohlene

stets frische
Wreßyefe.

Jeirrsten

Kaiseranszng ,
sowie alle Sorten

KunstmeHt
'e

empfiehlt

Feines Kunkniehl
und

Kaiserauszug
empfiehlt billigst

Mäander Würck
_ am Markt ._

Min MMager
bringe ich auf bevorstehende Kirch -
weihe in empfehlende Erinnerung ;
auch ist fortwährend frische Hefe
zu haben .

LiH ».

Kcinkes

KaiferrmeHL ,
alle Sorten

Weißmrhl
zu den billigsten Preisen ,

fein gestoßene «

Webe» — Csrinthtn ,
? LrivLue ^ sr ,

frische
Eier ,

I ' rvssLoLo
empfiehlt

_ i.ouis l.uger Wwe .

Empfehlung .
FDurlachZ Auf bevorstehende

Kirchweihe liefert auf Bestellung
alle Sorten Kuchen ,

Aundkuchen , Kefenkran ; etc .
in bester Waare

Kottiriec ! 8ekimiöt ,
Bäcker ,

_ Krouenstraße 4 .
sDurlachZ Ueber die Kirch¬

weihe empfehle ich verschiedene
dünne üucheu und Gugelhupf .

Karl Morlock ,
Bäckermeister .

Bestellungen auf obiges Backwerl
werden seht schon angenommen .

ötrgnlanil's Zichnivolte
zum augenblicklichen Stillen jedes Zahn¬
schmerzes, a Hülse -!N Psg , bei Ariedrich
Alte , .yristur,

'

Il 0 ltorio - I. oo .8 0.
Kcrrt

'srirker Künstler .- - Loofe , Hauptgewinn Mk . 0000
per Loos 1 Mark .

KarlÄrrrker GeftügetziicHt -Loose , per Loos 50 Pfg .
AnieLinger - Mferde - L Jokl

'
errtoofe , Hauptgewinn Mk . 700 ,

per Loos l Mark .
ScHrvcrr -zrvcilder - Gewerbe - Irrdustiie -Ausstellurigs -

Loose vorr St . Georgen , Hauptgewinn Mk . 2000 , per Loos 1 Mk .
zu beziehest in dem Spezerei - L Kurzwaaren -Geschäft von

L . SvLIsr , m Durlach.

Geschüsts-Empfehlung .
FDurlachZ Einem verehrlichen hiesigen Publikum mache

ich hiermit die ergebene Anzeige , daß ich von heute an
mein Geschäft als Schneider auf eigene Rechnung betreibe ;indem ich bemüht sein werde , allen Anforderungen aufs
pünktlichste nachzukommen , bitte ich um geneigtes Wohlwollen .

Hochachtungsvoll

j,LILK ,
Kanptkraße <»1 , 2 . Stock .

Eingang in der Mittelstraße .

GrsiWs EMimnz ,1 Empfehllmg .
sDurlachZ Ich mache hiermit die ergebene Anzeige , daß

ich die Bäckerei des Herrn Ludwig Grimm übernommen
habe und gestern eröffnet habe . Verkaufslokal bei Frau
Lina Merrger am Marktplatz . Zugleich empfehle ich michin ollen in mein Geschäft cinfchlagenden Anforderungen , und
werde stets bemüht sein , das mir zu Theil werdende Vertrauen
zu rechtfertigen .

Achtungsvoll

Karl Krieg , Bäcker.

MäMlttzksiiW -Nkrkin .
Heute ( Donnerstag ) Abend Me -

süA bei Mitglied Graf .
Der Borstand .

Mkalyot . Kirchenchor.
Donnerstag Abend ProkHj

im Lokal .

JiikaniaMeesamen .
erstes Irükzahrsfutter ,

sowie
ewigen und Breit -

Kleefarnen
zur Nachsaat

empfiehlt

kugutt 8ekinäel ,
Ecke der Adler - und Schlachthaus - !

straße Nr . l .

LlosoLLtts VorlvtzfULiLx .
fDurlachZ Mit Gegenwärtigem zeige ich dem verehr¬

lichen hiesigen und auswärtigen Publikum ergebenst an , daß
ich nunmehr mein Geschäft und meine Wohnung in das von
mir käuflich erworbene Haus ,

25 Hauptstraße 25
verlegt habe ; es wird auch ferner mein eifrigstes Bestreben
fein , durch moderne und dauerhafte Arbeit , wobei Reparaturen
nicht ausgeschlossen sind , sowie billige Berechnung nicht nur
meine werthe Kundschaft zufrieden zu stellen , sondern auch
neue Gönner erwerben zu suchen.

Durlach den 4 . August 1884 .

Achtungsvoll
W . Ottermaier , Herrenkleideimacher .

Geschäfts EMmiilg ch Empfehlung .
FDurlachZ Der geehrten Einwohnerschaft Durlachsnnd Umgegend mache ich hiermit die ergebenste Anzeige , daß

ich in dem Hause des Herrn Sattlermeisters Steinmetz ,
Hauptstraße oft , eine

Möbel und Bettenhandlung ,
gebraucht und neu , mit allen einschlagenden Artikeln heute ,
Mittwoch den 6 . August , eröffnet habe ; indem ich um zahl¬
reichen Zuspruch bitte , füge ich an , daß Reparaturen an
obigen Gegenständen prompt ausgcführt und billige Preise
zugesichert werden .

aosvr svvk .

Der Ailsorrkillis limi Karl Kischmana
empfiehlt sein noch reichhaltiges Lager in Halbtuch , Tuch Uttd
Burkitt , farbige Kleiderstoffe von 20 Pf . an per Elle , farbige
Hemdenstoffe von 15 Pf . an per Elle , bei Abnahme eines ganzenLtückes meiner sämmtlichcn Artikel unterm Selbstkostenpreise .

Jnkarnatklccsamcn
(sogenannter rothbolliger ) , welcher !
jetzt gefäet wird und das früheste
und willkommenste Frühjahrsfutter
liefert , ist in garantirt keimfähiger
Qualität wieder zu haben in der !
Samenhandlung von

!2c >11ilLO ^ sF ?
in Karlsruhe .

Ecke der Rüppurr - u . Werderstraße, !
X6. Wiederverkäufe ! erhalten bei !
Mehr - Abnahme Vorzugspreise .

Reinen Apfelmost
empfiehlt

zum Iäürürger - Kok .!

In. Limburger Käse,
per '

r Kilo 4iV Pf . ,
sowie vollsaftigeu

Emmenthaler Küs,
empfiehlt

KÜLgkni8 8eku ! er .

Futtermalz
wird sud - und kübelweise abgegeben
bei

Wierbr -cruer Genter .

ist fortwährennd zu haben bei
KteXarröer - Wüvck . !

Ein eichener Ständer , zuvi
Einmachen von Bohnen oder Krali^
geeignet , ist zu verkaufen

Akumenvorstadt 2.
Ein noch neuer Herren !

Anzug (Buxkin ) , 2 FilzhüttM
6 leinene Herruhemde fisl
zu verkaufen . Näheres im Cou-i
tor dieses Blattes .
WllLsttip ein kräftiger ,

mit Pferden u»
gehen kann , findet sogleich Stellt

Blumenvorstadt 7 .
FKarlsruheZ Ein junger Manr ^

mit der nöthigen Gymnasialbilduu
findet Aufnahme als

in der
G . Braun ' fchen Hofbuchhdlg

Kclvlsr -u ^ e ,
_ Karl - Friedrichsstraße 14^

Ehe -Aufgebot .
Georg Flos von Hausen, Schlosser ,

Barbara Hosmann von Wattenheim .

l5 .
'
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Stadt Durlach .
Ltandtsbuchs - Ausjiigc.

Geboren r
4 , August . Ernst Willi , Bat ,

Weiß , Buchhalter ,
5 August , Karl Albert , Bat , All

Birmelin , Buchhalter .
Rkta !: .»», Druck und Verlag »»« 8 . DuxS, Txr -'i
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